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BURGBERNHEIM – Das Kapellen-
berg-Plateau war zum 13. Mal Schau-
platz des Streuobsttages. Geboten
wurde wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm rund ums Streuobst
und dessen Verwertung. Natürlich
waren auch die Pflege und der Erhalt
der ökologisch wertvollen Streuobst-
bestände Themen. Trotz des kühlen
Herbstwetters fand sich eine große
Zahl von Besuchern ein.

Auftakt war ein Gottesdienst bei-
der Konfessionen, den Burgbern-
heims Pfarrer Wolfgang Brändlein
und Pastoralreferent Ludger Mennes
aus BadWindsheim hielten. Wegen der
kühlen Temperaturen fand der Gottes-
dienst in der Johanniskirche statt.
Bürgermeister Matthias Schwarz

freute sich darüber, dass sich trotz
des wolkenverhangenen Himmels
schon zu Beginn so viele Besucher auf
dem Berg eingefunden hatten. Land-
tagsabgeordneter Hans Herold dank-
te allen Beteiligten für ihr Engage-
ment und ihre großartigen Aktivitä-
ten, die er als wichtige Beiträge für
die zunehmende Bedeutung des
Streuobstes wertete. Stellvertreten-
der Landrat Helmut Weiß bezeichnete
die für 2014 angestrebte Gründung ei-
ner Genossenschaft zur kreisweiten
Streuobstverwertung als richtungs-
weisenden Schritt. Die Ernte des
kommenden Jahres werde der Grund-
stock für die ersten Produkte aus
kreiseigenen Streuobstwiesen sein.
In ähnlichem Sinn äußerten sich auch
Landtagsabgeordnete Gabi Schmidt
und Bezirksrat Ronald Reichenberg.

Alte Sorten bestimmt
Die Pomologen, Experten für alte

Obstsorten, waren am Sonntag be-
müht, die von den Besuchern mitge-
brachten Früchte zu bestimmen. Das
war keine ganz einfache Aufgabe,
denn teilweise wurden auch längst in
Vergessenheit geratene Apfel- und
Birnensorten vorgelegt. Die vielbe-
achtete Obstsortenschau beinhaltete
Apfel- und Birnensorten wie bei-
spielsweise Ontarioapfel, Goldpar-
mäne, Pilot und Regine sowie Pasto-
riusbirne, Nordhäuser Winterforel-
lenbirne und Gute Luise.
Der Obstverkauf fand viel An-

klang. So mancher Besucher nutzte
die Gelegenheit, sich mit schmack-
haften heimischen Äpfeln und Bir-

nen einzudecken. Wie schon in den
Jahren zuvor brauchten sich die Mit-
glieder des Burgbernheimer Obst-
und Gartenbauvereins über mangeln-
den Besuch nicht zu beklagen. Ob-
wohl die diesjährige Apfelernte sehr
dürftig ausfiel, war die vereinseigene
Saftpresse ständig in Betrieb. Der
frische, süße, fruchttrübe Apfelsaft
erfreute sich wieder großer Beliebt-
heit. Ein Renner war der Ausschank
von heißem Apfelsaft mit Amaretto.
Auch ein Bauernmarkt gehörte

wieder zum Streuobsttag. Die regio-
nalen Produkte fanden ihre Abneh-
mer. Ein Burgbernheimer Imker bot
Honig und andere Erzeugnisse seiner

Bienenvölker an. Eine Baumschule
offerierte junge Obstbäume, Stauden
und Rosenstöckchen. Mit von der
Partie waren auch wieder ein Drechs-
ler und ein Korbmacher, dem man
bei der Arbeit mit den biegsamen
Weidenruten zuschauen konnte. Auch
kunstgewerbliche Erzeugnisse und
Spielwaren aus Holz, Frankenwein
von den Ergersheimer Rebhängen,
Marmelade, Bauernbrot, Vogelkästen
und Schaffelle gab es dort.
Wer wollte, konnte Lose für die ge-

gen Ende des Streuobsttags stattfin-
dende Verlosung von drei Plätzen für
eine Heißluftballonfahrt kaufen. Die
Gewinner konnten einen Blick aus

der Vogelperspektive auf Burgbern-
heim und das Umland werfen.
Für die kleinen Besucher gab es ei-

nen Spiel- und Malbereich sowie ei-
nen Streichelzoo mit Schafen und
Lämmern. Da die Schafe wichtig für
die Pflege der Streuobstwiesen sind,
demonstrierte der für Burgbernheim
zuständige Schäfermeister Josef Roß
aus Peppenhöchstadt eine Schaf-
schur. Am Nachmittag sorgte die
Stadtkapelle Burgbernheim für mu-
sikalische Unterhaltung. Weitere Bil-
der vom Streuobsttag gibt es im
Internet unter www.windsheimer-
zeitung.de.
HANS DIETHER HILDENSTEIN

Bunte Blumen, Stauden und ein Streichelzoo
Trotz kühler Temperaturen kommen zahlreiche Besucher zum Streuobsttag auf den Kapellenberg

Bei einer Baumschule gab es Obstbäumchen, Stauden, Rosenstöckchen und gute Tipps für die Besucher. Foto: Hans Diether Hildenstein

Die moderne Technik hält einiges aus, aber der Fortschritt
hat seine Grenzen. Unter diesem Motto wurden die Miss-
geschicke der Ickelheimer von den Burschen der Landju-
gend beim Kirchweihumzug interpretiert. Da unterschätzte
ein junger Mann die Leistungsfähigkeit seines Personen-
wagens (linkes Bild). Er belud den Innenraum mit Holz zum
Heizen. In einer Kurve, die er zu schnell nahm, kippte das
Auto dann auf Grund des großen Gewichts in den Graben.
Am Ende des Kirchweihzuges wurde noch die Raiffeisen-
bank zu Grabe getragen. Was den Ickelheimern besonders

bitter aufstieß, war die Art und Weise der Schließung. Sehr
kurzfristig wurde von der Bank bekannt gegeben, dass die
Filiale von einem Tag auf den anderen zu machen würde.
Somit konnten die Dorfbewohner nichts mehr tun, um dies
zu verhindern. Auch die Schwebheimer bewiesen bei ih-
rem Umzug Humor und Schauspieltalent. Acht Wagen hat-
te die Dorfjugend liebevoll gestaltet. Die Landjugend nahm
dabei kein Blatt vor den Mund und verlangte den Bürgern
teilweise viel Selbstironie und Humor ab. So war die Rede
von einer Bäuerin, die ihre Unpässlichkeit angeblich selbst

behandelte – mit Tiermedikamenten (rechts). Oder von ei-
nem Polizeieinsatz im Ort, weil ein Wohnmobil mit abge-
laufenem TÜV an der Straße stand. Ein Lob wurde der
Freiwilligen Feuerwehr ausgesprochen. Obwohl es nur die
Sirene des Nachbarortes war, die ertönte, fanden sie sich
trotz durchzechter Nacht vorbildlich am Einsatzort ein.
Kirchweih feierten auch: Obern- und Unterntief, Rüdis-
bronn, Urpfersheim, Ermetzhofen, Steinach, Oberndorf
und Deutenheim.
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Jede Menge Peinlichkeiten auf den Kirchweihwagen

BURGBERNHEIM (cs) – Der Stadt-
rat hat eine Verbesserung der Breit-
bandversorgung im Burgbernheimer
Industriegebiet auf den Weg ge-
bracht. Etwas Geduld benötigen die
Gewerbebetriebe allerdings noch,
vorgeschaltet ist ein 19-stufiges Ver-
fahren.

Vor Mitte nächsten Jahres, so
schätzte Bürgermeister Matthias
Schwarz in der Sitzung, wird daher
wenig passieren. Der „relativ akute
Handlungsdruck“ machte für ihn die
rund 75000-Euro-Investition unum-
gänglich. Wie berichtet, müssen die
Firmen je Standort mit Geschwin-
digkeiten von bestenfalls 16 Megabit
pro Sekunde zurechtkommen, in
Richtung der Bundesstraße 470 sin-
ken die Werte teils auf unter sechs
Megabit pro Sekunde.
Die Investition für die Verbesse-

rung der Breitband-Versorgung in

den Ortsteilen, für die mit Kosten
von mehr als 400000 Euro gerechnet
werden müsste, wurde mit Verweis
auf die anstehende Dorferneuerung
in Buchheim und Schwebheim
zurückgestellt. Der Bedarf auch in
den Ortsteilen sei erkannt, wie wäh-
rend der Sitzung mehrfach betont
wurde. Allerdings stünden dort Gra-
bungsarbeiten im Straßenbereich an,
die genutzt werden sollen. Zeitdruck
besteht nicht, sagte Schwarz. Das zu-
gehörige Förderprogramm, dank des-
sen eine Förderung von 40 Prozent
für das Gewerbegebiet in Anspruch
genommen werden kann, läuft bis
2017.

Schweinestall und Fotovoltaik
Das Vorhaben, eine ungenutzte La-

denfläche in der Oberen Kirchgasse
zu einer Eisdiele umzufunktionieren,
wurde im Stadtrat ausdrücklich be-
grüßt. Ab dem kommenden Frühjahr

soll dort Eis verkauft werden, ange-
dacht ist auch eine Außenbewirt-
schaftung.
Keine Einwände hatten die Stadt-

räte zudem gegen die Pläne, einen zu-
sätzlichen Aufzucht- und Mastschwei-
nestall im Außenbereich von Pfaffen-
hofen zu errichten. Darüber hinaus
kann es mit den Verfahren zur Er-
richtung einer Fotovoltaikanlage ent-
lang der Bahnlinie nahe dem Schot-
terwerk und zur geplanten Erweite-
rung des Norma-Marktes weiterge-
hen.
Kosten in Höhe von rund 28800

Euro fallen für den Einbau von Fens-
tern und Türen in die Gemeinschafts-
halle in Schwebheim an, für die Lie-
ferung des Elektromaterials sowie
die Anmietung von Baufahrzeugen,
um Arbeiten in Eigenleistung durch-
führen zu können. Bereits vergeben
wurde der Auftrag zum Einbau neuer
Fenster in das ehemalige Goethe-

Schiller-Schulhaus, die Arbeiten für
rund 52000 Euro sollen voraussicht-
lich Ende November starten.

Verhandlungen mit der Bahn
Im nicht öffentlichen Teil der

Sitzung vergab der Stadtrat Pla-
nungsarbeiten für den angedachten
Nachfolgebau des Eisernen Stegs an
ein Ingenieurbüro aus Neustadt.
Dieses soll zum einen eine Kosten-
berechnung erstellen und dabei
verschiedene Materialien berü-
cksichtigen.
Zum anderen gilt es, in die Ver-

handlungen mit der Bahn einzustei-
gen. Sobald die Berechnungen vorlie-
gen, liegt es am Stadtrat, ob die Fuß-
gängerüberquerung der Bahnlinie re-
alisiert werden soll. Dies müsste 2014
angegangen werden, um auf die be-
reits beantragten Fördermittel aus
dem europäischen Leadertopf zu-
rückgreifen zu können.

Schnelleres Internet für Betriebe und ein Eiscafé
Burgbernheimer Stadtrat bringt bessere Breitbandversorgung auf den Weg – Ortsteile müssen sich noch gedulden

In den Graben
geschleudert
Frau übersieht Überholenden

ERGERSHEIM (kam) – Zu einem
Verkehrsunfall bei einem Überhol-
manöver kam es am Freitagnachmit-
tag auf der Staatsstraße zwischen
Wiebelsheim und Ergersheim. Dabei
wurde niemand verletzt.

Hinter einem Lastwagen hatte sich
in Richtung Ergersheim eine Fahr-
zeugkolonne gebildet. Der Fahrer des
hintersten Fahrzeugs startete den
Überholvorgang, eine 31-Jährige in
der Mitte der Schlange bemerkte das
nicht und setzte ebenfalls zum Über-
holen an. Mit ihrem Auto touchierte
sie das Fahrzeug des 81-Jährigen.
Durch den Zusammenstoß konnte
dieser seine Spur nicht mehr halten,
sein Auto schleuderte gegen den
Lastwagen und von dort nach links
in ein Feld. An diesem Fahrzeug ent-
stand laut Polizei Totalschaden. Es
musste geborgen und abgeschleppt
werden. Beim Unfall entstand Scha-
den von rund 12500 Euro.

Fingerzeig
für Autofahrer
Anlage misst bald in Burgbernheim
die Geschwindigkeit

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
investiert in eine mobile Geschwin-
digkeitsmessanlage. Bei einer Gegen-
stimme bewilligte der Stadtrat den
Antrag von Stefan Schuster, die An-
schaffungskosten wurden mit 2500
bis 3000 Euro angegeben.

Für Stefan Schuster zählt der prä-
ventive Gedanke, wie er in der Stadt-
ratssitzung darlegte. Er sieht es nicht
als Verboten einer kommunalen Ver-
kehrsüberwachung, vielmehr steht
für ihn der Vorteil im Mittelpunkt,
auf Gefahrenpunkte aufmerksam zu
machen und selbst in Nebenstraßen
aktiv zu werden, die bei Polizeikon-
trollen mangels Verkehrsaufkommen
nicht berücksichtigt werden. Um ver-
lässliche Daten für potenziell künfti-
ge Entscheidungen in Verkehrsange-
legenheiten zu erhalten, riet er zur
Anschaffung eines Gerätes mit der
Möglichkeit, Daten nicht nur anzuzei-
gen, sondern auch aufzuzeichnen. Der
Stadtrat schloss sich mehrheitlich der
Anregung an.

Spielstraße angeregt
Gerhard Wittig nutzte die Gelegen-

heit, um auf eine Gefahrenstelle Im
Gründlein hinzuweisen. Mangels Geh-
weg stehen Besucher beim Verlassen
der Minigolfanlage und des Laby-
rinths sowie an den Wohnmobil-Stell-
plätzen unmittelbar auf der Straße,
ohne dass dies von Autofahrern be-
rücksichtigt wird: „Es ist unglaub-
lich, mit welchen Geschwindigkeiten
dort gefahren wird.“ Er schlug vor,
ein Teilstück zu einer Spielstraße um-
zuwidmen, Bürgermeister Matthias
Schwarz sicherte zu, dies bei der nächs-
ten Verkehrsschau zu thematisieren.

Vorfahrt missachtet
Beifahrerin bei Unfall leicht verletzt
BURGBERNHEIM (kam) – Bei ei-
nem Verkehrsunfall in Burgbern-
heim wurde am späten Freitagnach-
mittag eine Frau leicht verletzt. Das
berichtet die Polizei.

Ein 30-jähriger Mann fuhr mit sei-
nem Auto vorfahrtsberechtigt auf der
Windsheimer Straße in Fahrtrich-
tung Friedenseicheplatz. Ein 45-jäh-
riger Fahrzeugführer übersah beim
Linksabbiegen in Richtung Rothen-
burger Straße den Vorfahrtberechtig-
ten und es kam zum Zusammenstoß.
Dabei wurde die Beifahrerin des Ge-
schädigten leicht verletzt. Das Auto
des 30-Jährigen musste abgeschleppt
werden. Den Schaden schätzt die Po-
lizei auf rund 5000 Euro. Ein Straf-
verfahren gegen den Unfallverursa-
cher wurde eingeleitet.

Auto angefahren
Stoßstange ist gebrochen
ERGERSHEIM (kam) – Ein Unbe-
kannter fuhr am Freitag zwischen
13.30 und 22.10 Uhr ein auf einem
Firmenparkplatz geparktes Auto an.
An dem VW Golf ist die Frontstoß-
stange gebrochen, den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 700 Euro.

Nachmittag für Senioren
BURGBERNHEIM – Zu einen
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen treffen sich die Senioren
der Arbeiterwohlfahrt am Mittwoch,
16. Oktober, im Awo-Raum. Beginn
ist um 14 Uhr.
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